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Anis Blatt 
der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro, 16. Marienwerder, den 18. April 1894. 1894. 


Die Nummer 6 der Geſetz⸗Sammlung, enthält Tagen nach Einlieferung in den Depots als ſolche er: 
unter weiſen. Pferde, welche den Verkäufern nicht eigen⸗ 
Nr. 9654 den Allerhöchſten Erlaß vom 19. März thümlich gehören, oder durch einen nicht legitimirten 
1894, betreffend die Verleihung des Ranges der dritten Bevollmächtigten der Kommiſſion vorgeſtellt werden, 
Klaſſe der höheren Provinzialbeamten und des Cha- ſind vom Kauf ausgeſchloſſen. 
rakters als Ober⸗Staatsanwalt an den Erſten Staats⸗ Die Verkäufer ſind verpflichtet, jedem verkauften 
anwalt bei dem Landgericht J in Berlin. Pferde eine neue ſtarke rindlederne Trenſe mit ſtarkem 
— —— Gebiß und eine neue Kopfhalfter von Leder oder Hanf 
Verordnungen und Bekanntmachungen mit 2 mindeſtens zwei Meter langen Stricken ohne 
der Central⸗Behörden. beſondere Vergütung mitzugeben. Um die Abſtammung 
der vorgeführten Pferde feſtſtellen zu können, ſind die 


* Bekanntmachung, Deckſcheine reſp. Füllenſcheine mitzubringen, auch wer⸗ 
den Ankauf von Remonten für 1894 betreffend. den die Verkäufer erſucht, die Schweife der Pferde nicht 
Regierungsbezirk Marienwerder. zu koupiren oder übermäßig zu verkürzen. Ferner iſt 


Zum Ankaufe von Remonten im Alter von drei es dringend erwünſcht, daß ein zu maſſiger oder zu 
und ausnahmsweiſe vier Jahren ſind im Bereiche des weicher Futterzuſtand bei den zum Verkauf zu ftellenden 
Regierungsbezirks Marienwerder für dieſes Jahr nach⸗Remonten nicht ſtattfindet, weil dadurch die in den 


ſtehende Märkte anberaumt worden und zwar: Remonte⸗Depots vorkommenden Krankheiten ſehr viel 
am 2. Mai 830 Uhr Jablonowo ſchwerer zu überſtehen ſind, als dies bei rationell und 
„2, e hn nicht übermäßig gefütterten Remonten der Fall iſt. 
„ 22. „ 88. „ Marienwerder Die auf den Märkten vorzuſtellenden Remonten müſſen 
„23. „ „ Culmſee daher in ſolcher Verfaſſung ſein, daß ſie durch mangel⸗ 
„ , 80. „ Brieſen i. Wpr. hafte Ernährung nicht gelitten haben und bei der 
„., . Rehden Muſterung ihrem Alter entſprechend in Knochen und 
„ 80 „ Wrotzk, Kr. Strasburg Muskulatur ausgebildet find. 
„29% „ 9 „ Strasburg i. Wpr. Berlin, den 9. März 1894. 
„ 30. „ 9 „ Löbau i. Wpr. Kriegsminiſterium. 
„ 2. Juni 80. „ Raudnitz Remontirungs- Abtheilung. 
r 80 „ Januſchau gez. Hoffmann. Scholtz. 

r $ 
2 re “ Ki 4 158 Verordnungen und Bekanntmachungen 
* Mn der Provinzial⸗Behörden c. 
„ 12. „ 80 „ Neuenburg i 
„ 20. Auguſt 90 „ Deutſch Krone 2 Bekauntmachung. 
„ 22. „ 8 „ Flatow Hierdurch bringe ich die erfolgte Ernennung des 
„ 23. „ 90. „ Zechlau, Kr. Schlochau Rechnungsführers und Gutsvorſteher⸗ Stellvertreters 
„ 8” „ Konitz Albert Weller in Gr. Konojad zum Standesbeamten 
FF zuge für den Standesamtsbezirk Konojad, Kreiſes Strasburg 
27. 8³⁰ Schwetz Wpr., an Stelle des verſtorbenen Rechnungnführers 


Die von der Remonte⸗Ankaufs⸗Kommiſſion er⸗Kethler in Gr. Konojad zur öffentlichen Kenntniß. 
kauften Pferde werden zur Stelle abgenommen und Danzig, den 13. April 1894. 
ſofort gegen Quittung baar bezahlt. Der Ober⸗Präſident. 

Pferde mit ſolchen Fehlern, welche nach den 4) Dem Fräulein Alice Albrecht in Bladau iſt die 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom Erlaubniß ertheilt, im diesſeitigen Bezirk als Erzieherin 
Verkäufer gegen Erſtattung des Kaufpreiſes und der zu fungiren. 


Unkoſten zurückzunehmen, ebenſo Krippenſetzer und Klop⸗ Marienwerder, den 11. April 1894. 
hengſte ſowie Wallache mit ausgeprägter Hengſtmanier, Königliche Regierung, 
welche ſich in den erſten zehn bezw. acht und zwanzig Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 


Ausgegeben in Marienwerder am 19. April 1894. 
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4) Markt⸗ und 
in den größeren Städten des Regierungsbezirks 


E 


J. A. Getreide. 


Weizen 


Namen Roggen Gerſte Hafer 


der 


gut [mittel] gerings gut mittel geringſ gut [mern gut ‚mittel gering 


Nro. 


Städte. 
Es koſten je 100 Kilogramm 
b Le „ | HET 


enen 


1] Chriſtburg — 111118 

2 Culm 1005 

3] Dt. Eylau — [10 =— 

4 Dt. Krone 62110 28112 

5 Flatow —110 — — 

6 Graudenz 1102 .. 10 

7 Jaſtrow — 110834 —— — 
80 46010 4001033012 


1106 
-11217 
—ı12 
— 114 
— 1125 
36112 


10 M. Friedland 
111 Marienwerder 
121 Mewe 

13 Neumark 

14 Rieſenburg 
15 Roſenberg 

161 Schlochau 

171 Schwetz 

18 Strasburg 
19 Stuhm 


22 Hammerſtein 
23] Neuenburg 
24 Vandsburg 


Summa 
eee ee 13 8 12: 
5) {hnitte-Marlt:) fe 

des Sclachtviehes zu Thorn im Monat März 1894 279 Lebendgewicht. 
1. Rindvieh für 100 Pfd. 2. Kälber für |3. Schweine für 4. Hammel Anzahl der aufgetriebenen 


be 100 Pfd. 100 Pfd. für 100 Pfd. Stücke Vieh als 
2% am | c. a. b. b, a. b. 
"in Jungvieh Rind⸗Käl⸗ Schwei- Ham⸗ 
Maſtvieh e unter * 1 fette magere] fette magere 
eh Ja Jahren age] 8 Tage vieh] ber] ne mel. 
Mk. Pf] DIE. PII ME. PI ME. BET Mk. III Mk. PI NE BEIDE e BE: | 
—7— 16 180, 16,59] 1 2351—1,384 69 3,9, nah lm -& [12 1535 — 
Marienwerder, den 12. April 1894. Der Negſermigs⸗Prüſtdent 
6) Bekanntmachung. Ausführungs⸗Inſtruction vom 30. Auguſt 1887 (R. 


Auf Grund des § 6 Artikel II des Reichs⸗Ge⸗ G.⸗Bl. S. 433) unter Nr. 3 Abſatz 1 zu § 9 des 
ſetzes vom 21. Juni 1887 (R.⸗G.⸗Bl. S. 245) betre ffend Naturalleiſtungsgeſetzes werden 10 hſtehend mit einem 
Abänderung bezw. Ergänzung der Geſetze über die Aufſchlage von fünf vom Hundert die Durch⸗ 
Quartierleiſtung und die Naturalleiſtungen für die ſchnitte der höchſten Tagespreiſe, welche in den für die 
bewaffnete Macht im Frieden ſowie der Vorſchrift der einzelnen Lieferungsverbände (Kreiſe) des Regierungs⸗ 


Ladenpreiſe 
Marienwerder im Monat März 1894. 
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Preiſe. 


Erbſen 


Speiſe⸗ 
(gelbe) | bo 


h⸗ 


Eier 


im III Schwei] Kalb⸗ 
. von der vom 
„Keule 


12 1 Scho 


Bauch 
60 Stück 


To ſt e t 
je 1 Kilogramm 


bezirks Marienwerder feſtgeſetzten 
($ 19 Abſatz 2 und 3 des Kriegsleiſtungs⸗Geſetzes vom 


13. Juni 1873) im Monat März 1894 für 


Fourage gezahlt worden ſind, bekannt gemacht. 

Es betrug im Monat März 1894 der Durch⸗ 
ſchnitt der höchſten Tagespreiſe einſchließlich eines Auf⸗ 
ſchlages von fünf vom Hundert für 50 kg 


Hauptmarktorten 


Tosi A 


Konitz für die Kreiſe Konitz, 

Schlochau und Tuchel 

Graudenz für die Kreiſe Grau⸗ 
denz und Schwetz 

Thorn für die Kreiſe Brieſen 
und Thorn 7,28 

Marienwerder, den 12. April 1894. 
Der Regierungs⸗Präſident. 


6,81 3,10 2,63 
7,67 3,24 3,25 
3,19 3,03 


Richt⸗ 7) Bekanntmachung. 
8 Hafer. Heu. ſtroh. Auf Grund des § 29 des Fiſchereigeſetzes vom 
mt Hauptmarktorte Ab Ab A 30. Mai 1874 find von dem Herrn Miniſter für Land⸗ 
Culm für den Kreis Culm 8,40 3,68 2,63 wirthſchaft, Domänen und Forſten die nachſtehend be: 
Flatow für den Kreis Flatow 7,35 3,68 3,15 nannten Gewäſſerſtrecken in dem See'ngebiet nördlich 
Dt. Krone „ „ Dt. Krone 6,80 3,15 2,49 von Strasburg Wpr. zu Laichſchonrevieren für die 


Dt. Eylau für die Kreiſe Löbau, angegebenen Zeiten erklärt worden: 


Roſenberg und Strasburg 6,93 3,74 2,84 1. Laichſchonrevier 1 in der nördlichen Bucht des 
Marienwerder für den Kreis | Skarlin'er See's für die Zeit vom 1. April bis 
Marienwerder 8,95 4,73 2,89 15. Auguſt, 
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Namen 


der 


Chriſtburg 
Culm 
Dt. Eylau 
Dt. Krone 
Flatow 
Graudenz 
Jaſtrow 
Konitz 

Löbau 

Mk. Friedland 
Marienwerder 
Mewe 
Neumark 
Rieſenburg 
Roſenberg 
Schlochau 
Schwetz 
Strasburg 
Stuhm 
Thorn 
Tuchel 
Hammerſtein 
Neuenburg 
Vandsburg 


Summa 


Mehl zur 
Speiſeberei⸗ 
tung aus 


Es Toſtef je I Kilogramum 


Schwei⸗ Rinder 
nieren- Efſig. 


tal 
Salz Schmalz — 11 


| 207 


Markte gekommen ſind, beſcheinigt. 
Marienwerder, den 12. April 1894. 


Gr. Partenſchin⸗See's für die Zeit vom 15. er 


bis 15. Juni, 


3. Laichſchonrevier 3 im nordöſtlichen Theile 


des 10. 


Gr. Partenſchin⸗See's für dieſelbe Zeit, 


„Laichſchonrevier 4 im Gr. Partenſchin⸗See an 


der Mündung des Mszin-⸗Fluſſes für die Zeit 
vom 1. April bis 15. Auguſt, 


„Laichſchonrevier 5 im mittleren weſtlichen Theile 


des Gr. Partenſchin⸗See's für dieſelbe Zeit, 


. Laichſchonrevier 6 im Verbindungstheile der beiden 


großen Hälften des Gr. Partenſchin⸗See's für 
die Zeit vom 15. April bis 15. Juni, 


. Laichſchonrevier 7 im nördlichen Theile des Dembno⸗ 


See's für die Zeit vom 1. April bis 15. 


Auguſt, 


| 


. Raichihonrevier 8 Kurczinka⸗See für die Zeit vom 


15. April bis 15. Juni, | 


Der Regierungs⸗Präſident. 


2. Laſchſchonrevſer 2 im nordweſtlichen Theile des 9. Lalchſchonrevier Y im füdlichen Theile des No- 


bottno⸗See's für die Zeit vom 1. April bis 
15. Auguſt, 
Laichſchonrevier 10 Kurczina⸗See für die Zeit vom 


15. April bis 15. Juni, 


„Laichſchonrevier 11 im nordöſtlichen Theile des 


Glowin⸗See's für die Zeit vom 1. April bis 
15. Auguſt, 


„ Laichſchonrevier 12 im ſüͤdlichen Zipfel des Ten: 


gowitz⸗See's für die Zeit vom 1. April bis 
15. Auguſt, 


„ Laichſchonrevier 13 im nördlichen Theile des 


Retno See's für dieſelbe Zeit, 


„Laichſchonrevier 14 im nördlichen Zipfel des 


Czichen⸗See's für dieſelbe Zeit, n 


15. Laichſchonrevier 15 im Karauſch- See für die Zeit 


vom 15. April bis 15. Juni, 


16. Laichſchonrevier 16 im mittleren öſtlichen Theile 


— 


des Zbiczuo⸗See's für die Zeit vom 1. April bis 

15. Auguſt, 

Laichſchonrevier 17 im ſüdöſtlichen Theile des 

Zbiczno⸗See's für dieſelbe Zeit, 

Laichſchonrevier 18 im nördlichen Theile des 

Straszin⸗See's für dieſelbe Zeit, 

Laichſchonrevier 19 im Kanal zwiſchen dem 

Straszin⸗See und dem Bachott⸗See für die Zeit 

vom 15. April bis 15. Juni, 

Laichſchonrevier 20 im ſüdlichen Zipfel des Bachott⸗ 

See's für die Zeit vom 1. April bis 15. Auguſt, 

Laichſchonrevier 21 in den nördlichen beiden 

Zipfeln des Milewo⸗See's für dieſelbe Zeit, 

Laichſchonrevier 22 im ſüdlichen Zipfel des Milewo⸗ 
Seess für dieſelbe Zeit, 

„Laichſchonrevier 23 im Kanal zwiſchen dem 
Milewo: und Soßno⸗See für die Zeit vom 15. 
April bis 15. Juni, 

„Laichſchonrevier 24 im nördlichen Theile des 
Soßno⸗See's für die Zeit vom 1. April bis 
15. Auguſt, 

„Laichſchonrevier 25 im ſüdlichen Theile des 
Soßno⸗See's für dieſelbe Zeit, 

„Laichſchonrevier 26 im Foluszek⸗See für die Zeit 
vom 15. April bis 15. Juni, 

„Laichſchonrevier 27 im Bach zwiſchen dem Wiſſoko⸗ 

brodno⸗ und dem Niskebrodno⸗See für dieſelbe 

Zeit, 

Laichſchonrevier 28 im Bach zwiſchen dem Niske⸗ 

brodno⸗See und der Drewenz für dieſelbe Zeit. 

In dieſen 28 Schonrevieren iſt während der 

genannten Zeiten jede Art des Fiſchfanges unterſagt, 

welche nicht für gemeinnützige oder wirthſchaftliche Zwecke 

von mir ausdrücklich geſtattet wird (§8 30 und 50 

Nr. 5 des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874.) 

Die nähere örtliche Bezeichnung der Schonreviere 
wird ſeitens der Herren Landräthe zu Strasburg bezw. 
Neumark veranlaßt werden. 

Die Beaufſichtigung wird von den zuſtändigen 
Ortspolizeibehörden beziehungsweiſe ſonſtigen mit der 
Ueberwachung beauftragten Beamten ausgeübt. 
Marienwerder, den 5. April 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Bekanntmachung. 

8 Zum Wahlkommiſſarius für den am 8. Mai d. J. 

im 7. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Marienwerder 

(Kreife Schlochau und Flatow) ſtattfindende Erſatzwahl 

zum Deutſchen Reichstage habe ich den Königlichen 

Landrath, Herrn Dr. Kerſten in Schlochau ernannt. 
Inden ich dies hierdurch zur öffentlichen Kennt⸗ 

niß bringe, mache ich die Herren Wahlvorſteher noch 

beſonders auf § 25 des Wahlreglements vom 28. Mai 

1870 auſmerkſam. 

Marienwerder, den 9. April 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

9) Es iſt mir mitgetheilt worden, daß die Polizei⸗ 

behoͤrden für nach Italien beftinmite Waarenſendungen 

einen Stempel von 1,50 Mark verwenden. Dieſes 
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18. 


— 


19. 


20. 
21. 


28. 


8 


* 
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Verfahren entſpricht nicht der Beſtimmung in § 8 des 
Handels⸗, Zoll: und Schifffahrtsvertrages zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und Italien vom 6. Dezember 1891, 
wonach Urſprungszeugniſſe für den Verkehr mit Italien 
kostenfrei auszufertigen und zu beglaubigen ſind. Daß 
dieſe Koſtenfreiheit nach der Abſicht der vertragſchließen⸗ 
den Theile ſich auch auf Stempelabgaben beziehen ſollte, 
ergiebt ſich aus den ſ. Z. gepflogenen Verhandlungen. 
Ich ordne daher hierdurch an, daß für die Be⸗ 
glaubigung von Urſprungszeugniſſen der in Rede ſtehen⸗ 
den Art Stempelgebühren nicht mehr zu erheben ſind. 
Berlin, den 22. März 1894. 
Der Miniſter des Innern. 
Im Auftrage: 
Haaſe. 
An den Königlichen Regierungs-Präſidenten Herrn 
von Horn Hochwohlgeboren a Marienwerder. 
II. 2884. 


Vorſtehenden Miniſterial⸗ Erlaß bringe ich im 
Anſchluß an meine Amtsblattbekanntmachung vom 9. 
December 1890 (Amtsblatt pro 1890 Nr. 52 Seite 
384) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Marienwerder, den 9. April 1894. 

Der Regierungs⸗Präſident. 


10) Der Bürgermeiſter a. D. Zitzlaff in Jaſtrow iſt 
auf ſeinen Antrag von dem Amte als Flößinſpector 
für die Flößerei auf der Küddow und deren Neben⸗ 
flüſſen Zahne, Döberitz und Pielow entbunden und an 
ſeine Stelle der Bürgermeiſter Groneberg in Jaſtrow 
zum Flößinſpector ernannt worden, was ich mit Bezug 
auf § 2 des Reglements vom 7. November 1879 
(Amtsblatt Nr. 48 pro 1879 S. 369) hiermit zur 
öffentlichen Kenntniß bringe. 
Marienwerder, den 14. April 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 


Bekanntmachung. 

Für die in der nachſtehenden Zuſammenſtellung 
näher bezeichneten Thiere und Gegenſtände, welche auf 
den daſelbſt erwähnten Ausſtellungen ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, wird eine Frachtbegünſtigung 
in der Art gewährt, daß nur für die Hinbeförderung 
die volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, die Rück⸗ 
beförderung an die Verſand⸗Station und den Ausſteller 
aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vorlage des ur⸗ 
ſprünglichen Frachtbriefes bezw. des Duplikat⸗Beförde⸗ 
rungsſcheines für den Hinweg, ſowie durch eine Be⸗ 
ſcheinigung der dazu ermächtigten Stelle nachgewieſen 
wird, daß die Thiere oder Gegenſtände ausgeſtellt 
geweſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn die 
Rückbeförderung innerhalb der unten angegebenen Zeit 
ſtattfindet. 

In den urſprünglichen Frachtbriefen bezw. Duplikat⸗ 
Beforderungsſcheinen für die Hinſendung iſt ausdrücklich 
zu vermerken, daß die mit denſelben aufgegebenen 
Sendungen durchweg aus Ausſtellungsgut bes 
ſtehen. 


1¹) 
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| Die Frachtbegünſtigung fi Die Rückbe⸗ 
Art der Ausſtellung. Ort. Zeit. wird gewährt 9 1 
| auf den | gung find ("in erf 155 
2 für Strecken der berechtigt: innerha 
1. Internationale Ausſtel-⸗ Wien. 20. April [Gegenſtände Preußiſchen Aus⸗ h Wochen 
lung für Volksernährung, bis 10. Zuni| der nebenbe⸗ Staatsbahnen, ſtellungs⸗ 
Armenverpflegung, Ret⸗ d. Js. zzeichneten Art. Reichsbahnen Kommiſſion. 
tungsweſen und Verkehrs⸗ in Elſaß⸗Loth⸗ 
mittel in Verbindung mit ringen u. Main⸗ 
einer ſpeziellen Sport⸗ Neckar⸗Bahn. 
Ausſtellung. 
2. Pferde⸗Ausſtellung. Stettin. 4. bis 8. Maiſ Pferde. Königlichen | Desgl. 14 Tagen 
d. Is. Eiſenbahn⸗Di⸗ 
rectionen Ber⸗ 
lin, Breslau u. 
Broniberg. 
3. Diſtriktsſchau und Fiſche Marienburg] 10. Mai Thiere, ſowie Königlichen Desgl. s Tagen 
rei⸗Ausſtellung. d. Is. Maſchinen, Ge- Eiſenbahn⸗ 
räthe u. Erzeug- Direction 
niſſe der Land. Bromberg. 1 
wirthſchaft und = 
Fiſcherei. 3 
4. Pferde⸗Ausſtellung. Königsberg 19. bis 22.]Luxus⸗ u. Zucht- Preußiſchen Desgl. 4 Wochen 2 
i. Pr. Mai d. Is.] pferde. Staatsbahnen. Ei 
5. Internationaler Maſchi- Breslau. [31. Mai bis Maschinen und Desgl. Desgl. 4 Wochen 7 
nenmarkt. 2. Juni d. J.] Geräthe. 2 
6. Internationale Kunſt⸗] München. 1. Juni bis] Kunſtgegen⸗ Preußiſchen Desgl. 2¼ Moe] cn 
Ausſtellung. 31. October ſtände. Staatsbahnen, nate [S 
d. Is. Reichsbahnen 75 
in Elſaß⸗Loth⸗ > 
ringen u. Main: 8 
Neckar⸗Bahn. * 
7. Internationale Kunſt⸗] München. 1. Juni bis Desgl. Desgl. Desgl. [4 Wochen 
Ausſtellung des Vereins 31. October | 
bildender Künstler „Se: d. Is. 
ceſſion.“ 
8. Wander⸗Ausſtellung der] Berlin. 7. bis 11. Thiere, land: Preußiſchen u. Desgl. 4 Wochen 
Deutſchen Landwirth⸗ Juni d. Js. wirthſchaftliche Württembergi⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft. Maſchinen, Ge⸗ ſchen Staats⸗ 
räthe u. Erzeug⸗ bahnen, ſowie 
niſſe. Reichsbahnen 
in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. 
9. Allgemeine internationale Antwerpen. 1. Mai bis Gegenftände Preußiſchen Desgl. 14 Wochen 
Ausſtellung. 30. Novbr.] aller Art. Staatsbahnen 
d. Is. u. Reichsbahnen 
in Elſaß⸗Loth⸗ 
ringen. 
Bromberg, den 7. April 1894. Königliche Eiſenbahn-⸗Direction. 
12) Dem Fräulein Hulda Zſchech in Marienwerder 13) Bekanntmachung. 
iſt die Erlaubniß ertheilt, im dieſſeitigen Bezirke als Nachſtehend bringe ich die in dem Normalmarkt⸗ 
Hauslehrerin und Erzieherin zu fungiren. orte Elbing im Monat März 1894 für Fourage 
Marienwerder, den 10. April 1894. gezahlten Preiſe nach dem Durchſchnitt der hoͤchſten 
Königliche Regierung, Tagespreiſe mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert 


Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. zur öffentlichen Kenntniß. 


— 
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Es ſind zu berechnen für: 
a. 50 Kilogramm Hafer 7 Mark 35 Pf. 
hen hr Hen! 
C. „ 7 Stroh 2 Er 
Danzig, den 7. April 1894. 


Rentenbank⸗Kaſſe 
burg in Berlin 
vom 1. Juli 1894 ab an den Wochen⸗ 
| tagen von 9 bis 12 Uhr Vormittags 

in Empfang zu nehmen. 

| Den Inhabern von ausgelooſten und gekündigten 


für die Provinz Branden- 


Der Regierungs⸗Präſident. 15 5 I 0 fe diet der 
entenbriefen ſteht es auch frei, dieſelben mit der Poſt 
. Bekanntmachung. an die genannten Rentenbank-Kaſſen porto⸗ 
Bei der nach den Beſtimmungen der $$ 39, 41 frei einzuſenden und den Antrag zu ſtellen, daß die 
und 47 des Geſetzes vom 2. März 1850 und nach Uebermittelung des Geldbetrages auf gleichem Wege 
unſerer Bekanntmachung vom 15. v. Mts. heute ſtatt⸗ und, ſoweit ſolcher die Summe von 400 Mark nicht 
gefundenen öffentlichen Verlooſung von den auf überſteigt, durch Poſtanweiſung, jedoch auf Gefahr und 
Grund des Geſetzes vom 7. Juli 1891 ausgegebenen Koften des Empfängers erfolge. Einem ſolchen An- 
3½% igen Rentenbriefen Littr. F. G. H. J. trage iſt eine ordnungsmäßige Quittung bei⸗ 
der Provinzen Oſt- und Weſtpreußen ſind nach- zufügen. 
folgende Nummern gezogen worden: Vom 1. Juli 1894 ab hört die Verzinſung 
Littr. F. zu 3000 Mk. Nr. 192. der ausgelooſten Rentenbriefe auf und es wird der 
Littr. I. zu 300 Mk. Nr. 85. 99. 112. Werth der etwa nicht mit eingelieferten Zinsſcheine 
Littr. J. zu 75 Mk. Nr. 32. 64. 72. 76. bei der Auszahlung vom Kapital in Abzug gebracht. 
Die Inhaber werden aufgefordert, gegen Quit⸗ Die Verjährung der ausgelooſten Rentenbriefe 
ung und Einlieferung der ausgelooften Nentenbriefe tritt nach den Beſtimmungen des § 44 a. a. O. binnen 
in coursfähigem Zuſtande nebſt den dazu gehörigen 10 Jahren ein. 
Zinsſcheinen Reihe I Nr. 6—16 und Anweiſungen Königsberg, den 14. Februar 1894. 
den Nennwerth bei unſerer Kaſſe hierſelbſt, Königliche Direction der Reutenbank für die Provinzen 
Tragheimer Pulverſtraße Nr. 5 bzw. bei der Oſt⸗ und Weſtpreußen. 
15) Nachweiſung 
der bis Ende März 1894 eingetretenen Veränderungen in den Landbeſtellbezirken des Ober-Poſtdirektions⸗ 
Bezirks Bromberg. 


14) 


Name 
der 
Ortſchaften. 


Polizei⸗ 
Diſtricts⸗ 
Ant. 


Amtsgerichts⸗ 
Bezirk. 


Beſtellungs⸗ 
Poſtanſtalt. 


Kreis. Berichtigungen. 


Klein Kenſau, Dm. Tuchel Tuchel Kleinkenſau izu ſtreichen, ſiehe 
Kenſau 
Groß Kenſau, Dm. 1 5 5 desgl. 
Kenſau, Din. 5 0 Kenſau nachtragen, in 
Spalte 1 ſtreichen: 
Groß und Klein, 
ſiehe Groß⸗ bezw. 
Klein Kenſau 
Jehlenz, D. [X] 7 $ 15 ſtatt Kleinkenſau 
Sady, Dm. „ „ | | „ „ 
Sicinni, Dm. 1 99 5 15 
Tucholka, Dm. 5 „ „ " 
Se Vw. I . " " 
se nitz, N Dm., 51 L 16 75 
Ab., 9 25 
Bruchau, Dm., [X] 7 " " * 
Brodda, D., Ab., M. Konitz Konitz Koſſabude zu ſtreichen, ver⸗ 
einigt mit Hutta 
Hutta, D., Ab., M. 7 1 75 in Spalte 1 „M“ 


zuſetzen 


Bromberg, den 14. April 1894. 


16) Bekanntmachung. 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektor. 
bracht, daß der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes Strasburg 


Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge Weſtpreußen in ſeiner Sitzung am 24. Februar 1894 
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auf den Antrag der Königl. Anſiedelungs Kommiſſion Kloſtermann aus Neu-Ruppin als Ober⸗Grenz⸗Kon⸗ 
fur die Provinzen Weſtpreußen und Poſen zu Poſen troleur für den Zollabfertigungsdienſt und Steuer 
vom 21. December 1893, nachdem die ſämmtlichen Inſpektor nach Thorn, der Ober Kontrole-Aſſiſtent 
Betheiligten darin gewilligt haben, gemäß Nr. 4 8 2 Voigt von Strasburg Wpr. als Ober⸗Grenz⸗Kontroleur 
der Landgemeindeordnung vom 3. Juli 1891 beſchloſſen nach Gollub, der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Vieweg von 


hat, daß die zu dem ſelbſtſtandigen Gutsbezirke Griewen⸗Heede als Ober Steuer Kontroleur nach Oſche, der 


hof gehörigen Theile Hauptamts⸗Aſſiſtent Wieſenewsky von Danzig als 
Vorbehalt H in Größe von 1,4314 ha Ober - Kontrole : Affiftent nach Strasburg Wpr., der 

7 5 e Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt Striep⸗ 

Parzelle 366 % „ Wen ling von Thorn als Zoll⸗Einnehmer 2. Kl. nach Schilno, 
nd, lachen, der ſtändige Hülfsarbeiter, Steuerſupernumerar Richert 
er Tan von Danzig als ber. Steuer⸗Aufſeher nach Löbau, der 


wie ſie auf dem von dem Königlichen Waſſerbauinſpector Grenz⸗Aufſeher Pfleſſer von Berlin als Grenz⸗Auf⸗ 
Krey und den Königlichen Landmeſſern Bothke und ſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach Thorn, die 
Dorien im Mai 1893 bearbeiteten Anſiedelungsplane Steuer Supernumerare Hinz und Millahn aus Neu⸗ 
von dem Gute Griewenhof und dem Vorwerke Druſchin, fahrwaſſer als Grenz⸗Aufſeher nach Leibitſch und Bart⸗ 
nachgewieſen find, von dem Gutsbezirke Griewenhof nicka, der Steuer Aufſeher Vogel von Nieder-Hornikau 
abzutrennen und mit dem Bezirke der Landgemeinde nach Dt. Eylau und der Grenz⸗Aufſeher für den Zoll⸗ 
Druſchin zu vereinigen ſind. abfertigungsdienſt Meyer II von Danzig als ber. 
Der Beſchluß des Kreisausſchuſſes iſt rechtskräftig Steuer⸗Aufſeher nach Marienwerder. 
geworden. Angeſtellt iſt als Poſtaſſiſtent: der Poſtaſſiſtent 
Strasburg, den 9. April 1894. Hankwitz aus Cöln (Rhein) in Schlochau. 
Der Landrath. e ST N e Zillmer 
A 5 von Konitz (Wpr.) nach Bromberg. 
9 e I aus den Der Sekretariats⸗Aſſiſtent Neumann der oft: 
8 N preußiſchen Land⸗Feuerſocietät iſt zum Controleur der 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs: Hauptkaſſe dieſer Societät ernannt worden. 

1. Engelbert Mott!, Tagelöhner und Schneider, Im Kreiſe Tuchel iſt der Königliche Oekonomie⸗ 
geboren am 12. Februar 1874 zu Deſchenitz, Be⸗ rath O. Aly zu Gr. Klonia zum Amtsvorſteher für 
zirk Klattau, Böhmen, öſterreichiſcher Staatsange⸗ den Amtsbezirk Gr. Klonia ernannt. 
höriger, wegen Verſuchs des ſchweren Diebſtahls, In Kreiſe Strasburg iſt der Beſitzer Jakob 
(1 Jahr Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 24. Schielke zu Bukowitz zum Amtsvorſteher für den 
Januar 1893), vom Königlich bayeriſchen Bezirks⸗ Amtsbezirk Bukowitz beitellt. 
amt Kulmbach, vom 5. Januar d. J. Im Kreiſe Strasburg iſt der Gutsbeſitzer Bibelje 

2. Franz Selvica, Dienſtknecht, geboren am 3. zu Pokrzydowo zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers 

Dezember 1853 zu Oſtruzno, Bezirk Schüttenhofen, für den Amtsbezirk Pokrzydowo ernannt. 
Böhmen, öſterreichiſcher Staatsangehöriger, wegen Die Lokalaufſicht über die neu gegründete Schule 
Verſuchs des Raubes und Diebſtahls (3 Jahre zu Zappendowo im Kreiſe Konitz iſt dem Königlichen 
Zuchthaus, laut Erkenntniß vom 17. Februar 1891), Kreisſchulinſpector Dr. Jonas in Konitz übertragen 
vom Königlich bayeriſchen Bezirksamt Kulmbach, worden. 


vom 13. Februar d. J. 195 Erledigte Schulſtellen. 
18) Berfonal-Chronit. 3 2 Fer zu Raudnitz, Kreis Roſen⸗ 
Die Verwaltung der Oberförſterei Lautenburg iſt Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 


an Stelle des verſetzten Forſtmeiſters Kalckhoff vom ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
1. Mai d. Js. ab dem Oberförſter Hirſchfeld ver- ihrer Zeugniſſe, bei dem Schulpatron der Fürſtlich 
liehen worden. Reuß⸗Pl. Kammer in Schleiz zu melden. 
Der Stadtkämmerer Krueger in Stuhm iſt zum Die kathl. Schullehrerſtelle zu Gr. Konojad, Kreis 
Stellvertrerer des Amtsanwalts in Stuhm ernannt Strasburg, iſt erledigt. 
worden. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um die⸗ 
Es ſind verſetzt worden: der Steuer⸗Einnehmer ſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
1. Kl. Piotrowski von Neuwedell als Ober⸗Grenz⸗ ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen Kreisſchulinſpector 
Kontroleur nach Lautenburg, der Hauptamts⸗Kontroleur Herrn Dr. Quehl zu Strasburg Wpr. zu melden. 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 16.) 


— 
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